
I — I Zeneken soll auch zuegelassen sein, dasainParthepper-
I sönlich vor Gericht erscheinen, vnnd ainem Procurawr

^ ^ mündlichen Gwalt geben mag , vnnd deswegen dem
LanndmarschalhodcrGanndrmdermarschalh anglüben/ oder aber
an den Gerichtsstab vergreisten/ welches«Wann bcp der Canß.
lepzü den Kcten sonderlich auffgemerckht vnnd eingeschrieben wer¬
den, vnnd souil khraft vnnd würckhung haben solle, als ob cs durch
ainen ordenlich verfertigten schriftlichen Gwalt beschehen wäre,
Doch solle hinfüro in dergleichen mündtlichen Gwaltsgebungen
durch den, so Gwalt gibt, altzept mit sondern ausMruckten wer¬
ten, vermcldtwerdcn/dasdicselbigscinmündliche Gwalcsgi bangen
in bester form, auch allermassen, vnd in allen artickln,Punkten, vnd
Clausuln, wie die hieobeingeleibke schriftliche Gwaltsform in sich
Hell vnnd außweisk/gleichformigbeschehk, vnd in ander wecg nit ver¬
standen noch angenomen werden solle-

so nun jetzangezaigter Massen ainem Procurakor
schriftlich oder mündklich Gwalt gegeben, solle Flchder.

selbig Gwalktrager der angenommen sachen, vor derselben gänßli.
chen Vollendung vnnd erörtterung, one Rechtmässige gcnucgsame
vrsachen, auch ausser vorwissen vnnd bewilligung des; Gerichts bep
8traf ( die dem Gericht gegen dem vbertretter vnnd vngeborfa-
men fürzenemmen beuorsteet) khaincs weegs entschlagcn- >>Ls mag
auch ain sollicher Gwalktrager, ainm andern afler Gwalttrager
(souerr sich der Haupt Gwalt dahin erstreckht) -Hukstituieren vnd
setzen-
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Nndwasbischeero der GE halben in den Gerichtlichen
-Hachen vermeldt vnnd geordnet ist, das solle auffdie-Hum-

mari Handlungen auch gezogen/ vnnd in allweg verstanden werden.

NOn Bestanv ovcr Cnu
tton Zum Rechten.

-Ldweder Clager/ so vnder disem Gericht ntt angesessen/
oder desselben juristdiction mit ligunden vnndgenuegsa-

men güetem ntt vnndcrworssen/ ist auf anrüessm deß aytworttero
gebürltchen Bcstannd vnnd Caution zum Rechten/ dao-Cr näm¬
lich in Gerichtlichen oder-Hummari sachen/dem Rechten außwart-
ten/vnnd der-Crkhantnust geleben vnnd nachkhommen welle/vnnd
solle/zethuen schuldig- Fölliche Versicherung beschche nun mit pür-
gen oder phanndten/ vnd jm fall/dao aberpcmaneo armuet halben,
dero/khaineß hette noch bekhommen möchte/8o soll derselb(aussdas
der arm nicht Rechtlost pleibe) zu dem Bstanndt mit seinem apd,
dao ist 3c!lurscorism Laucionem gelassen werden.

VersöllichenBestanndo ist dem antwortter nitallwegm
von nöten/ oLowere dann sach/dao<Cr in hanngundem

»ncrtragnem Rechten seine giietter, oder Okrigkhait verännderet/
oder aber sonst nindert angesessen/ vnd ain streichunde person wäre,
60 mag alßdann der Clager nach gelegenhait der person vnnd sach-
m/aintweder verpot vnnd jntcrdict auss die güetter oder person le¬
gen/ oder der fänngklichen einztehung vnd verhesstung/biß zü auß,
füerung der-Hachen/ oder erscattung geauegsamer Caution/ bege-
ren.
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